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Das Erlahmen der franzöſiſch engliſchen Offenſive
Großes Hauptquartier 3 Oktober Nach

ſieben Tagen ſchweren Ringens iſt die Lage an der Weſt

front günſtig An keiner Stelle haben die Anſtren
gungen des Feindes den eiſernen Belagerungsgürtel zu
ſprengen zu einem vollen Erfolg geführt Einem wochen

langen Hagel von Eiſen einer vielfachen Uebermacht
haben unſere tapferen Truppen ſtandgehalten Jn Flan

dern ſind alle Vorſtöße der Engländer zuſammen
gebrochen Wir haben ſtellenweiſe unſrerſeits die Of

fenſive ergriffen und wichtige Punkte der feindlichen
Stellungen öſtlich Ypern erobert Daß an der Front
Ypern Arras die Angriffe erlahmten wurde ſchon mit
geteilt Der Gegner hat ſich verblutet Eine Reihe feind

licher Leichen liegen vor unſeren Gräben Die geringen
Vorteile im Raume von Loos und bei Souchez ſtehen in
gar keinem Verhältnis zu den Anſtrengungen
und Opfern Nur einen Abſchnitt zwiſchen Reims und
den Argonnen konnte der Gegner der mit mehrfacher
Uebermacht in breiter Front angriff fortſchreitend be

ſetzen er hat ihn teuer bezahlt Zwiſchen Auberville und
ſüdlich Le Mesnil mußten wir zurückgehen Vorbereitete

Stellungen und rechtzeitig herangeführte Reſerven haben

einen zweiten Wall gebildet an dem alle Angriffe des
Feindes völlig niederbrachen Seine Abſicht noch tiefer
vorzuſtoßen mißlang vollkommen Die wichtige Höhe
199 nördlich Maſſiges haben wir wieder geſtürmt

Auf der Front Armentieres Arras haben grö
ßere Ereigniſſe nicht ſtattgefunden Die Angriffe er
lahmten an allen Stellen und gingen in heftige Kämpfe

von Graben zu Graben über Jn der Gegend von Höhe
140 wurde beſonders ſchwer gekämpft Die Höhe 140 die

die Franzoſen vorgeben genommen zu haben iſt feſt in

unſerer Hand Berl Tagebl
W T Großes Hauptquartier 4 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Geſtern früh erſchienen vor Zeebrügge fünf Monitore

und legten ein wirkungsloſes Feuer auf die Küſte drei

belgiſche Bewohner fielen dem Feuer zum Opfer Unſere

Küſtenartillerie traf einen Monitor der ſchwerbeſchädigt
abgeſchleppt werden mußte

Gegen die engliſche Front nördlich von Loos auf der

nachts ein vergeblicher Ausfall gegen unſere Stellung

weſtlich von Haisnes unternommen wurde machten die

Angriffsarbeiten Fortſchritte Südlich des
Souchez Baches konnten ſich die Franzoſen in einem
kleinen Grabenſtück an der Höhe nordweſtlich Givenchy

feſtſetzen Südlich dieſer Höhe wurden franzöſiſche An
griffe abgeſchlagen Das 40 Meter lange Grabenſtück
nordöſtlich von Neuville wurde von uns wieder ge
nommen

Jn der Champagne ſetzten geſtern nachm die Fran
zoſen in der Gegend nordweſtlich von Maſſiges und nord
weſtlich von Ville ſur Tourbe vergeblich zum Angriff ein

Jhre Anſammlungen wurden unter konzentriſches Feuer

genommen Ein ſtarker Nachtangriff gegen unſere

weitere

Stellungen nordweſtlich von Ville ſur Tourbe brach im

Artillerie und Maſchinengewehrfeuer unter ſchweren
Verluſten zuſammen

Der Bahnhof Chälons der des
Nachſchubes für die franzöſiſche Angriffsgruppe in der

Champagne iſt wurde heute nacht mit ſichtlichem Erfolg

von einem unſerer Lenkluftſchiffe mit Bomben belegt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hinden

burg Die Ruſſen ſchritten geſtern nach ausgiebiger
Artillerievorbereitung faſt auf der ganzen Front zwiſchen
Poſtawy und Smorgon in dichten Maſſen zum Angriff
der unter ungewöhnlich ſtarken Verluſten zuſammen
brach nächtliche Teilunternehmungen blieben ebenſo
erfolglos

Auch ſüdweſtlich von Lennewaden an der Düng
wurde ein feindlicher Vorſtoß abgewieſen

Bei den anderen Heeresgruppen iſt die Lage un
verändert

Hauptſammelort

Oberſte Heeresleitung

Rußlands Zorn gegen Bulgarien
Lugano 4 Oktober

ruſſiſcher Kreiſe über Bulgariens Verhalten dar
Jn einer Bulgariens Verrat betitelten Petersburger Depeſche legt der Corriere della Sera die Stimmung

Während man in London noch zum Verzeihen gewillt ſei und einen Kanoſſagang Bulgariens
erhoffe habe man in Petersburg alle Jlluſionen aufgegeben und ſei von ungeheurer Empörung über Bulgarien erfüllt das ſich willenlos in
Deutſchlands Arme geſtürzt habe Rußland müſſe dieſen gordiſchen Knoten zerhauen Berl Tgbl

Re geweiuſume Note des Vierverhandes an Bulgarien
Paris 3 Oktober Dem Temps zufolge haben die Erklärungen der Vertreter der Vierverbandsmächte in Sofia folgenden Wortlaut

Wenn die bulgariſche Regierung eine aggreſſive Haltung an der Seite unſerer Feinde annehmen ſollte dann ſind wir entſchloſſen unſeren
Freunden auf dem Balkan jede Hilfe zu gewähren über die wir verfügen ſo wie es ihnen am beſten paßt in Uebereinſtimmung mit den
Verbündeten und zwar ohne jede Einſchränkung und ohne jeden Vorbehalt B

Der omtliche öſterreichiſche Bericht

Wien 4 Oktober Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Der geſtrige Tag verlief ohne beſondere Ereigniſſe
Lage blieb unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplattz
An der Tiroler Front entfalteten die Jtaliener

eine lebhaftere Tätigkeit die auf den Hochflächen Viel
gereuth und Lafraun zu größeren und andauernden
Kämpfen führte Jm Tonalegebiete wurde ein
nach heftigem Artilleriefeuer geſtern abend angeſetzter
Angriff des Feindes auf die Albioloſpitze blutig abgewie
ſen Auf der Hochfläche von Vielgereuth ſtanden unſere
Stellungen auf dem Plaut nördlich des Maronia Berges
ſeit frühem Morgen unter dem Schnellfeuer ſchwerer und
mittlerer Geſchütze Vormittags gingen von der bereit
geſtellten feindlichen Jnfanterie ſchwache Abteilungen
zu einem vergeblichen Angriff vor Abends erneuerte der
Gegner dieſen Angriff mit ſtarken hauptſächlich aus Ber
ſaglieri und Alpini Truppen zuſammengeſetzten Kräften
und kam nahe an unſere Hinderniſſe heran Jn der
Nacht gelang es ihm einen feldmäßigen Stützpunkt zu
nehmen Unſere Truppen warfen ihn jedoch nach hart
näckigem bis in die Morgenſtunden währendem Kampf
wieder hinaus So blieben alle Stellungen wieder in
unſerem Beſitz Auf der Hochfläche von Lafraun zwang
ſchon unſer Geſchützfeuer die vorgehende Jnfanterie zum
verluſtreichen Rückzuge Auch im Raume von Buchen
ſtein wurde das Vorgehen ſchwächerer Abteilungen leicht
vereitelt

An den übrigen Fronten keine weſentlichen Ereigniſſe

die

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der unteren Drinag lebhaftes Geplänkel

Ruhe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Jufam gelogen

Berlin 3 Oktober Jn der amerikaniſ ch en Zeitung Everybody s Magazine berichtete
der Journaliſt Perceval Gibbon im April dieſes
Jahres aus Rußland daß deutſche OffiziereWertſachen aus dem Jagdſchloß des Zaren in Skier
niewice g ſt ohlen hätten Er bezeichnete als Täter
mehrere Offiziere mit Namen darunter einen Rittmeiſter R oppkuthner der in der deutſchen Armee
gar nicht vorhande n iſt

Das deutſche Heer gegenüber dieſer niedrigen Verſenden zu rechtfertigen erübrigt ſich um ſo mehr als

das Schloß durch Allerhöchſten Befehl von jeder Be
legung verſchont geblieben iſt

Sollten dort Sachen geſtohlen ſein
Täter jedenfalls nicht Angehörigeſchen Armee in Betracht

Vergebliches Kümpfen der Franzoſen

und Engländer um die Hurdonellen

W T Konſtantinopel 4 Oktober Nach einemTelegramm aus Adaliga haben vorgeſtern zwei Torpedo

boote darunter ein franzöſiſches die Stadt mit etwa
100 Geſchoſſen beſchoſſen Das ſtädtiſche Spital diente
obwohl die Fahne des Roten Halbmondes über ihm flat
terte hauptſächlich als Zielſcheibe und wurde zerſtört
Ein Kranker wurde getötet Die feindlichen Schiffe
feuerten ſodann 41 Schüſſe gegen die Ortſchaft Techtrali

ſonſt

W T

ſo kommen als
der deut

Am Abend vorher hatten ſie Kalomaki an derſelben Küſte
beſchoſſen wobei ſie ein dem Miniſterium für fromme
Stiftungen gehöriges Gebäude zerſtörten Wie aus Erze
rum gemeldet wird herrſchte mit Ausnahme von Schar
mützeln an der Grenze dieſes Vilajets Ruhe Türkiſche
Abteilungen trieben in öſtlicher Richtung ein ruſſiſches
Kavallerieregiment und ein Jnfanteriebataillon
Ein türkiſcher Feldwebel mit acht Mann zeichnete ſich bei
dieſer Gelegenheit gegen überlegene ruſſiſche Kräfte be
ſonders aus Jm ruſſiſchen Heere wütet die Cholera

Ne Erklärung Rudosluwows

Berlin 4 Oktober Jn Kreiſen der hieſigen Balkan
Diplomatie wurde unſerem Mitarbeiter heute erklärt
daß die Kundgebung Radoslawows ſoweit ſie
Rumänien betrifft zutreffend iſt Der bulgariſche

zurück

Miniſterpräſident hat mit ſeiner Behauptung keines
wegs Stimmungsmache und Schönfärberei getrieben
Die Tatſachen die Radoslawow berechtigen von herz
lichen Beziehungen zwiſchen Bulgarien und Rumänien
zu ſprechen liegen etwa 14 Tage zurück Was Griechen
land angeht ſo kann nicht mit voller Gewißheit geſagt
werden ob auch hier die Anſchauung Radoslawows
ſich vollſtändig mit den Tatſachen deckt Anzunehmen
iſt dies jedoch da der griechiſche Generalſtab vom
Siege der Zentralmächte überzeugt iſt

Berl Lok

Re Vorgänge in Gerbien

Genf 4 Oktober Die aus Niſch und anderen ſer
biſchen Städten über die dortigen Vorgänge und die all
gemeine ernſte Stimmung nach Paris gerichteten Privat

Anz

V r Non n R daktion nicht 2 I Deldepeſchen wurden den Redaktionen nicht zugeſtellt Ve
caſſes Preſſebureau fordert die Zeitungen auf die nicht
mehr dementierbare Maſſenflucht der Mazedonier
aus der ſerbiſchen Armee möglichſt ſchonend zu
beſprechen Der Verluſt jenes den Serben allezeit fremd
gebliebenen Elementes ſei ſchon verſchmerzt Vesnitſch
der ſerbiſche Geſandte in Paris wird jetzt Niſch als
erſter Beirat des Miniſterpräſidenten Paſitſch das Aus
wärtige Amt leiten Damit wurde eine m Wunſche Del
eaſſés entſprochen welcher Vesnitſch als ſeinen Verauensmann betrachtet h will verhindern daß
Serbien einen Sonderfrieden ſch Lok Anz
Re engliſche Sewultpolſtit gegen Däne

wart und Schweden

Kopenhagen 4 O Die konſervative Berlingske Tidende nimmt ſertdauernd Stellung gegen die

Behandlung der überſeeiſchen däniſchen Kabeltelegramme
durch England und teilt als neueſten Beweis mit daß

däniſche Reeder die Schiffe mit Millionen Werten
in amerikaniſchen Häfen liegen haben ſeit Wochen vergeb ich Nachrichten dorthin zu melden ſuchen Bisher

ſei es ihnen nicht möglich geweſen ein Wort über Eng
land hinaus zu befördern Jn däniſchen Geſchäftskreiſen
hofft man in Zukunft drahtlos über Berlin wieder mit
Amerika in Verbindung treten zu können

Die Gewaltpolitik Englands gegen Schweden
welche die ſchwediſche Jnduſtrie nach Möglichkeit von allen
Rohſtoffen abzuſchneiden ſucht hat jetzt dazu geführt daß

der größten ſchwediſchen Margarinefabriken den

haben Berl Taobl
mehrere
Betrieb eingeſtellt
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Bei den Verwundeten an der Ang
Unſer nach dem Oſten entſandter

Großen Generalſtab genehmigterberichterſtatter Herr Rudolf von Koſchi
ſchickt uns aus dem Hauptquartier im
folgendolge nd en Bericht

Großes Hauptquartier des Oſtens September
ken Dieſe Nacht hatte der Di hMaſſenlager auf einem großen Hausboden Eine

iſt gleichzeitig Eßzimmer Arbeitszimmer undſo daß kein Apfel zur Erde fallen kann Denn dre
regnets Was mich betrifft ſo ſchreibe ich dieſen
richt in einem Schuppen voller Pferde Nur der

t ir ſeine Werkſtatt hierTiſchchen welches letztere
alt

S

2ſionsſchuſter hat außer n
geſchlagen Stuhl und
zwiſchen den Knien feſthalten muß hat mein
eben aus einem verlaſſenen Schützenlo h geholt
dort verſammelt ſich alles kleine Hausgerät undTüren welch letztere als Bedachung dienen Di
war ſtockdunkel Aber trotzdem hörte das Gewehrfeuer
die ganze Nacht nicht auf ſteigerte ſich um a Uhr ſ
gar zu ſolcher Seftigkeit daß die hinter unſerem Hn Haubitzen plötzlich einige Salven

n um den Ruſſen in ihren Gräben das der
zu ſtopfen Es wurde etwas ruhiger das Knattern der
Gewehre klang wie fallende Regentropfen auf
Blechdach und man konnte gut dabei ſchlafen das
bis zum Anbruch der Helligkeit Dann waren geſ
Pferde und geſtiefelte Leute befohlen für der Sedie Ruſſen in unſer Haus ſchießen würden Was

deſſen bisher nicht geſchehen iſt Unſere Jnfanteriſten
die ſo gut wie nie ins Quartier kommen haben ei
bemerkenswerte Geſchicklichkeit erlangt ſich in i
raſch ausgeworfenen Erdlöchern trocken und warm
zurichten Eine Handvoll Stroh und eine kleine
oder ein paar Brettſtücke und bald iſt eine Erdhöhle

aufgefahrene
donnerte

fertig in der es ganz behaglich ausſieht Natü rlich gann
man nur darin ſitzen oder liegen aber dieſe
iſt einem müden Musketier ohnehin die angene

Jch beſuchte heute Morgen eine ganze Reihe
itzenlöcher deren Dächer mit Erde überdeckt

zu ſehen ſind Trotz der Regennacht krochen
Musketiere munter und mit trockenem Fell wie
aus ihren Löchern Eine Stunde hatte jeder
hier in der zweiten Linie Sieben Stunden
ſie ſchlafen
nicht ſo gut

9

die Dauer nicht regendicht

Die Sanitätskompagnie von derzurückkomme liegt noch im Walde baut aber natü
dauerhafter Ein Haus für 40 Verwundete wurde

liegen n

ſie nur eſſen trinken und ſchlaf
dürfnis nach dieſen drei Heilm
ſtark Jm Operationszelt wu

n können

Mal nicht unterdrücken fragte dazwiſchen beſ
auch ſein Arm wieder ganz brauchbar würde
Familienvater Der andere war ein kräftiger blond
Burſche der die gübn feſt aufeinanderbiß und
muckte obwohl h ſein Geſicht krampfhaft verzerrte
Bald darnach ſah ich ſie beide ganz vergnügt
Butte rbrot beißen Auf dem Tiſch lag noch einer
einem Kopfſchuß der gleich operi iert werde n ſollte
tut dies jetzt nach Möglichkeit gleich auf dem He
bandplatz beſond ers bei den ſogenannten
bei denen die Schädeldecke aufgeriſſen iſt
und Geſchoßſpl itter entfernt werden können
Geſchoßteile direkt im Gehirn ſtecken wird die
nicht berührt Ein ſehr großer Vorteil im Kriege
die Minuten koſtbar ſind oft Tag und Nacht
werden muß iſt die Wir
die früher übliche zeitraubende und umſtändliche e
infektion vielfach überflüſſig in Unſer Oberſtabs
arzt dem eigentlich nur die ſa ire OrganiſationBereiche der Diviſion obliegt Heteiſi gt ſich
erkennens und nachahmenswerter Weiſe wo er kannſelbſt an der Behandlung und Bperathon de

det

interwegs begegneten mir einige die nmittag verwundet wurden aber bei dem unaus
feindlichen Feuer erſt heute vormittag aus der
derſten Linie zurückgetrieben bezw getragen
konnten Zwei marſchierten umſchlungen Der eine mit
verbundenem Kopf hatte ſeinen Kameraden mit
Beinſchuß um den Leib gefaßt der ſeinerſeits den
um die Schulter des anderen gelegt hatte d
humpelt allein mit lahmem Bein Er hat die Nachtfeindlichen Feuer gelegen beim Sprechen it ckt

den Mund des hübſchen Jungen Vielleicht war er der
Mutter Liebling und das Mannwerden kommt
etwas hart an Wird aber doch einer daraus
den es alle in der harten Schule Eine üble Wegſtrecke
haben die Verwundeten noch vor ſich die nicht f
können den Weg durch den dichten Wald Der Regen
hat ihn ſo aufgeweicht daß einige Kolonnen ihn für
paſſierbar meldeten Muß aber paſſiert werden wei
zunächſt kein anderer frei iſt Mit Holpern und Stol

Ver rief

en ſind unſere Heer

J ließlich geht auch dasdie er M rſer ſi
Gott ſei Dank

ei
lten2

et chno und Smorgon

der Frkf Zig
e Heere nach Rußland hineink

iche Erinnerungen wach Mitberg fin ig ver Krieg gegen Rußla

n unter denen einſt das Heer der De utſch
Heerbann der Polen und

der deutſchen Tagesberichte rufen
D

Hilfs völkern erlegen war
H eer des
Ordensſtaate erwachſen

Da kommt Großmr
ein Musketier bei ihrem Anblick

nicht ſondern tappen auf i
auf Bärentatzen oder wie eine di
Filzſchuhen Eben ſind ſie wie

Rotſtift macht bei jedem
auf dem Tiſ

Schuß einen
hchen und der Diviſions

einem anderen Gehöft geritten i i
und Sauſen hier kein Telephongeſpräch

werden kann
aben augenblicklich etwa ein feindliches

i das ſich in ſtarken Stellungenl ber die Dünag zurückzugehen

daß die Ruſſen ihreFri ebrihſtadt darum ſo enorm ſtark gebant
We ch Weſten ſo gut in Stand geſetzt haben

d van dem Sinawintel
f eröffnen

Kosehütet Kriegsberichterſtatter

M r nimmt vier

Friedrichſtadt aus

nd an und unter der

ta aates der aus dem Boden

re längſt voruber

der Denkſtein den vor zwei Jahren die Familie v Yorck
an der Stelle der ehemaligen Poſcherunſchen Mühle der
preußiſch ruſſiſchen Verbrüderung errichtet hat und bei
deſſen Einweihung ſich preußiſ ſche und ruſſiſche Offiziere
und hohe Beamte am Vorabend des Krieges zuſammen
fanden mag wohl dem Toben der Kriegsſtürme zum
Opfer gefallen ſein Jſt es ſo dann wird man ihn
wieder aufrichten denn Tauroggen wird hoffentlich
nach dem Kriege nicht mehr auf ruſſiſchem Boden liegen
und für Deutſchlands Gef ſchichte iſt der Platz einen
Denkſtein we rt

Räumlich wohl dreihundert Kilometer entfernt zeit
lich dicht bei der Konvention von Tauroggen liegen
Molodetſchno und Smorgon die den neuen
Sieg der deutſchen Waffen bezeichnen Von Molodetſchno
am 3 Dezember 1812 war das furchtbare 29 Bulletin
der Großen Armee datiert das letzte welches Napoleon
nach Paris ſandte und welches den Franzoſen wenn
auch in der beſch W und noch immer unwahr
haftigen Stiliſierung Napoleons den Untergang des
Heeres mitteilte von dem nur noch ein Trümmerhaufenvon kaum 25000 Mann abgeſe hen von den Truppen

Yorcks und Schwarzenbergs übrig war Das Bulletin
von Molodetſchno war das Eingeſtändnis der
Kataſtrophe Aber ſein Verfaſſer war klug genug es
ſo zu ſchicken daß es nur wenige Stunden vor ihm
ſelbſt in Pari s eintraf und er in der Lage war etwa
im Anſchluß daran einſetzende Regungen von Auflehn ungsgelüſten ſofort zu unterdrücken Denn ſchon

zwei Tage ſpäter verließ der Kaiſer heimlich in
Smorgon das Heer und floh in einem Bauernſchlittenunerkannt übe r Wilna o man ine Vorkehrungen ge
troffen hatte um ſeine Durchreiſe nicht bekannt werdenzu laſſen durch Polen ſber War chau Glogau
Dresden Mainz nach P aris Den Weg durch Oſt
preußen wagte er nicht zu nehr nen da ihm das eine zu

große Gefahr dünkte und ſelbſt in Polen fühlte er ſich
nicht ſicher erſt in der Rheinbundſtadt Dresden erſchiener wieder als K aifer

Von Molodetſchno und Smorgon ſind es in der
Luftlinie etwa noch 100 Kilometer bis an die
Bereſina deren Ufer den letzten Kampf der Reſte
der Grof zen Armee um das Entkommen des Kaiſers
und ſeiner Generäle ſahen Nach engliſchen und franzöſiſ ſchen Zeitungsmeldungen war es angeblich der Pl an
der ruſſiſchen Heeresleitung hinter der Bereſing die
Reſte der ruſſiſchen Großen Armee neu zu ordnen
Wahrſcheinlich iſt das gerade nicht aber es iſt m ögl lich
daß auch in dieſem Kr rieg der Name der Bereſinag wieder
kehrt und daß er wie der das En nde einer großen Armee
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von 1812 für ſich lebendig zu machen

Viribus unitis
Auf pe erſön liches Erſuchen hatte der k k Kriegsminiſter Feldzeugmeiſ ſter Kr e batin die Viebengwir

digkeit einem Redakteur des Hannoverſchen Anzeigersfolgende Aeußerungen über a treue bundesfreundliche
Verhältnis zwiſchen den Zentralmächten zur Verfügung
zu ſtellen

Die aufrichtige und treue Freundſchaft zwiſchen
Oeſterreich Ungarn und Deutſchland war ſchon im
Frieden hiſtoriſch und hat jetzt ihre Feuerprobe glän
zend im Kriege beſtanden Der Neid und die Feind
ſchaft unſerer zahlloſen Gegner h zwar Störungen
in der Einheitlichkeit ſehen wollen aber dieſe Ent
deckung hat nicht ihr Scharfblick ſondern wirkungs
loſer Wunſch gemacht Vom gleichen Willen beſeelt
vom gleichen Haß angegriffen gehen Oeſterreich
Ungarn und Deutſchland unbeirrt den gleichen Weg
zum Siege Jn dem Verkehr zwiſchen Wien und Ber
lin gibt es nicht die geringſte Störung und im
Etappenraum der Politik geht es ebenſ o mit freimüti
ger Einheitlichkeit zu wie bei den Feldherren und
Feldheeren an der Front Oeſterreich Ungarn und

maniſche Freund angeſchloſſen hat bieten jeder
ſich und jeder für den anderen ihre Macht auf mit
trotzigen Entſchloſſenheit des Mannes auf Dürers be
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